
FÜR ALLE FÄLLE
NOTFÄLLE
Polizei 6340
Polizei-Notruf 110
Feuerwehr-Rettungsdienst 112
Krankenwagen 19222
Apothekennotdienst 08000-02 28 33
Apothekennotdienst-Hotline

01805-93 88 88
Ambulanter ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst

01805/986700
Kinderärztlicher Notdienst

01805/044100
HNO-Notdienst 0151/200 378 76
Tierrettungsdienst 564846
Tierärztlicher Notdienst

0700/84374666

KRISEN
Telefonseelsorge 0800/1110111
Jugendtelefon 0800/1110444
Frauenhaus 633723
Weißer Ring 326 74 31
Krisenhilfe 6535253
Schwangerennotruf  6535251

KLINIKEN
Alexianer 34-6
Helios-Klinik Hüls 739-1
Helios-Klinikum Krefeld 32-0
Maria-Hilf 334-0
Klinik Königshof 823-0
St. Josefshospital, Uerdingen 452-0

VERSORGUNG
Störungsmeldungen SWK
Erdgas, Wasser
Elektrizität, Fernwärme
Abwasser 0800/24 25 400

(gebührenfrei)
GSAK 582-0
Sauber-Line der GSAK 582200

FUNDSACHEN
Stadt 862323
SWK Mobil 984210

UNTERWEGS
Taxi-Zentrale 19410
DB, Fahrplan 0800/1507090
SWK, Fahrplan 984111

hen neben den oben erwähn-
ten Bereiche Kunst und Kultur,
Geschichte und Städtebau. Die
Rubrik ‚Aus dem Heimatleben’
umfasst die Rubriken von Ok-
tober bis Oktober, interessante
Buchbesprechungen und die

Übersichten zu Jubiläen und zu
den Autoren. Vereinsmitglie-
der erhalten das Jahrbuch für
ihren Jahresbeitrag. Interes-
senten können es ab Mitte der
Woche für 27,50 Euro im Buch-
handel beziehen.

pieren. Kronsbein hat auch die
Schriften vereinheitlicht und
eine präzise Zitierweise einge-
führt. Thematisch ist der Bo-
gen so weit gespannt wie im-
mer: Technik, Natur und Land-
schaft, Religion, Mundart ste-

nung in dem Buch. Drei weite-
re Beiträger erläuterten ihre
Texte und machten damit Ap-
petit auf die Lektüre der „Hei-
mat“. Der Archäologe Patrick
Jülich sprach über die Ausgra-
bungen in Uerdingen und Fi-
scheln. Georg Opdenberg er-
läuterte seine neuen Erkennt-
nisse zu Straßen und Plätzen
im Krefelder Westen, wozu er
zahlreiche neue Einzelheiten
gefunden hat. Einen Vergleich
zwischen dem Krefelder Archi-
tekten Buschhüter und dem
Katalanen Antoní Gaudí zog
Rolf-Bernd Hechler. Er erfuhr
denn auch aus dem Publikum,
dass zwei der Buschhüter-Häu-
ser sich der Kunst widmen: Der
Kunstverein am Westwall und
der Verein „Kunst und Kre-
feld“ stellen dort aus.

Stefan Kronsbein hat einige
Änderungen vorgenommen
Der neue Schriftleiter der Hei-
mat, Stefan Kronsbein, hat ei-
nige Veränderungen vorge-
nommen, die der Publikation
sehr zuträglich sind: Die „Hei-
mat“ ist jetzt fest gebunden
und hat ein etwas verändertes
Format. Dadurch ist es einfa-
cher, im DIN A4 Format zu ko-

Die neue „Heimat“ findet sofort neugierige Leser
An der Zionskirche wurde die aktuelle Ausgabe der Zeitschrift für Kultur- und Heimatpflege vorgestellt und ausgeteilt.
Von Christina Schulte

In der Zionskirche an der Sei-
denstraße wurde jetzt „Die
Heimat 88“ vorgestellt. Die
Zeitschrift für niederrheini-
sche Kultur- und Heimatpflege
wird vom Verein für Heimat-
kunde herausgegeben, der im
kommenden Jahr sein 100. Be-
stehen feiern kann. Klaus
Schilbach von der Baptisten-
kirche begrüßte und erläuterte
Details zum Kirchenraum, der
nach dem Kriege an alter Stelle
errichtet wurde. Die freikirch-
liche Gemeinde besteht hier
seit der Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Dann stellte Professor
Jürgen Schram, 2. Vorsitzen-
der des Vereins, die Publikati-
on vor.

Auf dem Titel prangt eine
Gouache des Krefelder Hoch-
schulprofessors Jochen Stücke:
Schriftsteller Otto Brües und
Künstler Joseph Beuys sitzen
gemeinsam an einem Tisch in
der Gutenbergstraße und dis-
kutieren. Ein Beitrag in der
diesjährigen Ausgabe befasst
sich mit Schloss Moyland.
Auch der Preußenkönig Fried-
rich II. und seine Begegnung
mit Voltaire finden Erwäh-

Die aktuelle Ausgabe, die am Freitagabend vorgestellt wurde, befasst sich unter anderem mit Schloss Moyland.
Foto: Andreas Bischof

DAS GIBT ES AM HEUTE IM RADIO
PROGRAMM Das hören Sie am Mon-
tag von 6 bis 10 Uhr bei Cedric Bies:

- Die Paket- und Verteilzentren in
Krefeld sind in vollem Weihnachts-
modus. Welle Niederrhein fasst
zusammen, was bei DHL und Ama-
zon los ist.
- Bei Welle Niederrhein sind im
wahrsten Sinne des Wortes die
Hörerinnen und Hörer gefragt: Bei
den richtigen Antworten auf Fragen
rund um Krefeld und den Kreis Vier-
sen gibt es die Chance auf Plätze im
Krefelder Weihnachtscircus am
23. Dezember.

Das nächste
Türchen am
11. Dezember
Heute öffnen wir Adventska-
lendertürchen Nummer elf.
Unser Buchtipp für den heuti-
gen Montag, 11. Dezember, ist
„Panikherz“ von Benjamin
Stuckrad-Barre.

Der Inhalt: Der Erzähler
wollte den Rockstar-Taumel
und das Rockstar-Leben, be-
kam beides und folgerichtig
auch den Rockstar-Absturz.
Früher Ruhm, Realitätsverlust,
Drogenabhängigkeit. Udo Lin-
denbergs rebellische Märchen-
lieder prägten und verführten
ihn, doch Udo selbst wird
Freund und später Retter.
Schreibend erinnert er sich an
seine Träume und Helden –
und trifft viele von ihnen wie-

der, am Ende auch sich selbst.
Gewinnen können Sie je zwei
Exemplare des Buches am
Montag, 11. Dezember. Wählen
Sie ab 10.30 Uhr die Rufnum-
mer 85 528 68 und nennen Sie
uns den Titel hinter Türchen
Nummer elf. Wer zuerst
kommt, malt zuerst. Falls Sie
nicht durchkommen sollten:
Jeden Tag warten tolle Gewin-
ne. Die Bücher können an-
schließend in der Buchhand-
lung Mennenöh, Rheinstraße
70, abgeholt werden.

Die WZ wünscht Ihnen viel
Glück!

Adventskalender

Butterkekse und Filztannenbäume
30. Auflage des
Besonderen
Weihnachtsmarktes
lockt die Besucher in
die City. 80 Stände
sind rund um die
Alte Kirche aufgebaut.

Mama Anke an“, am Stand von
Bayer 05 wird für die Teilnah-
me der Dolphins Cheerleader
an der Weltmeisterschaft in
Florida gearbeitet.

Katja Oehlers berichtet:
„Hier gibt es Weihnachts- und
Toffifee-Likör.“ Sie wollen den
ausgeblobten Preis für die
Amerika-Reise gewinnen. Das
klappt leider nicht. In den Ge-
nuss von jeweils 500 Euro kom-
men die Kita Dreikäsehoch des
Kinderschutzbundes, die „Sie-
bensachen“ des Sozialdienstes
katholischer Frauen und der
„Pfotentisch“.

hat Besucherin Margarita Wolf
ihre kleinen Probleme: „Ich bin
jedes Jahr hier und stets be-
geistert, was die Leute auf die
Beine stellen. Ich kaufe auch
immer Plätzchen, trotz der Ka-
lorien. Manche schmecken so
gut, die sind bestimmt aus rei-
ner Butter.“ Auch Ute Compal-
la und Gabriele Wamers fin-
den: „Hier sind alle herzlich
und arbeiten für den sozialen
Zweck. Ein Besuch ist ein
Muss.“ Die engagierten Leute
des Fördervereins „Senfkorn“
der evangelischen Kita „Arche
Noah“ bieten „Waffeln à la

teilt werden konnten. Er hofft
im nächsten Jahr auf eine Wie-
derholung.

Kita Dreikäsehoch, „Siebensachen“
und „Pfotentisch“ gewinnen
Der Stand des Waldkindergar-
tens macht seinem Namen alle
Ehre. Yvonne Walter vom För-
derverein ist froh über die en-
gagierten Eltern, die Filztan-
nenbäume mit LED-Lichtern
gebastelt, Steine bemalt und
Plätzchen gebacken haben.
„Leider gehen die Kerzen beim
Wind immer wieder aus“, sagt
sie. Was die Plätzchen angeht,

Stephan und „White Christ-
mas“ geht es über den Markt.
Erstmals ist zum Jubiläum die
Stadt mit einem besonderen
Stand vertreten. Jugendamts-
leiter Markus Schön steht dort
mit Kollegen, um die 15-Euro-
Kindertaler zu tauschen, die
über die Tafel an 1000 bedürfti-
ge Kinder ausgegeben wurden.

Enrique, seit Freitag acht
Jahre alt, hat sich schnell für
die Kinderwelt Bobbolino und
das Okidoki Kinderland ent-
schieden. „Das sind die Ren-
ner“, erklärt Schön und freut
sich, dass alle Kindertaler ver-

Von Chrismie Fehrmann

Da mag es regnen oder schnei-
en. Die Anhänger des Besonde-
ren Weihnachtsmarktes lassen
sich nicht abhalten und flanie-
ren schon am Morgen eng ge-
drängt zwischen den Buden an
der Alten Kirche.

Die über 80 Beschicker der
sozialen, gemeinnützigen und
karitativen Gruppen und Orga-
nisationen haben die Zahl 30
auf ihre Mützen gemalt, sie mit
Watteflöckchen geschrieben
oder auf Plakate an den Stän-
den gemalt. Denn die Veran-
staltung wird dieses Jahr 30.

Ehrenamtliche werden
von Gisela Klaer gelobt
Bürgermeisterin Gisela Klaer
überreicht „den Machern und
allen Ehrenamtlichen, die sich
seit 30 Jahren für den Besonde-
ren Weihnachtsmarkt enga-
gieren“ eine Erinnerungs-Ste-
le. „Ich freue mich schon jetzt
aufs nächste Jahr“, erklärt sie
und begutachtet dann mit dem
Nikolaus und Heinz-Gerd Stro-
ecks von der Sparda-Bank die
Stände. Für drei hat das Geldin-
stitut je 500 Euro ausgelobt.

Doch zuerst halten auf der
Bühne die Cheerleader von
Bayer ihren neuen Kalender
mit Stadtmotiven hoch. Titel:
„So schön ist Krefeld“. Derweil
duftet es nach Grünkohl Ros-
marin-Kartoffeln. Mit den
Klängen der Pfarrbläser van St.

An den Ständen wurde nicht nur Selbstgebasteltes verkauft, oftmals informierten die Verkäufer auch dazu über ihre Initiativen.

Ob Dekoratives oder Köstliches: Die Stände des Besonderen Weihnachtsmarktes boten für die Besucher viel. Fotos: Andreas Bischof

Entlastung:
Stadt muss
weniger zahlen
Gute Nachricht für Krefeld: Die
Ratsherren Marc Blondin
(CDU) und Joachim Gabriel
(SPD) haben mit ihren Fraktio-
nen in der Landschaftsver-
sammlung Rheinland eine wei-
tere Absenkung der Umlage
beschlossen. Mit der Umlage
finanziert der Landschaftsver-
band seine Aufgaben. Damit
muss Krefeld 2018 gut eine Mil-
lion Euro weniger als geplant
an den Landschaftsverband
Rheinland (LVR) überweisen.
Das bedeutet eine weitere Ent-
lastung für die Stadt Krefeld.

Das ist beim Nachtragshaus-
halt des LVR möglich gewor-
den. Hier wurde eine Senkung
von 0,5 Prozentpunkten vorge-
schlagen, also gut 80 Millionen.
„Der Beschluss beider Fraktio-
nen, die Umlage um weitere
0,25 Prozentpunkte auf insge-
samt 0,75 Prozentpunkte zu
senken, bedeutet insgesamt
eine Entlastung von rund 120
Millionen Euro für die Städte
und Kreise im Rheinland“, sagt
Joachim Gabriel. Marc Blondin
erklärt: „Wir werden auch wei-
terhin gegenüber unseren Mit-
gliedskörperschaften für eine
faire und verlässliche Haus-
haltspolitik sorgen. Dabei er-
füllen wir unsere Aufgaben im
Kultur- und Gesundheitssektor
ebenso wie für Schüler unserer
Förderschulen und schwer-
punktmäßig für die Menschen
mit Behinderungen, denen wir
größtmögliche Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben ga-
rantieren.“
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